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Protokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 27.06.2006
1. Ergebnisse der Kurswahl in den Jahrgangsstufen 11 und 12 sowie der Fremdsprachenwahl für die 10. Klasse

Herr Levetzow erläutert die Ergebnisse der verschiedenen Wahlmöglichkeiten ausgehend von der Wahl der zweiten Fremdsprache in der 7. Klasse bis zur Jahrgangsstufe 12. 

Achtung:

Alle Daten und Aussagen basieren auf dem Stand 31.05.2006 und können sich daher bis zum Schuljahresbeginne noch verändern!
a. Entwicklung der zweiten Fremdsprache

Danach haben 57 Schüler der vormaligen 6. Klassen Latein und nur 42 Schüler Französisch gewählt. Noch im letzten Jahr waren die Verhältnisse diesbezüglich umgekehrt.
Auch die Zahlen für die ehemaligen Jahrgangsstufen 7 (43 Latein zu 39 Französisch) und 8 (46 Latein zu 35 Französisch) dokumentieren eine Verlagerung des Fremdspracheninteresses zu Latein, während in den 9. Klassen den 34 Lateinschülern noch 101 Französischschüler gegenüberstanden.

b. Fremdsprachenwahl für die 10. Klasse

Die Fremdsprachenwahl für die neuen 10. Klassen zeigt mit insgesamt 77 Schülern des FFG sowie weiteren 22 Schülern aus Neubukow für Spanisch einen neuen und sehr starken Schwerpunkt bei dieser Sprache, die von den Interessenten bis zur 12. Klasse zu absolvieren ist und im Gegensatz zu bisherigen Regelungen nicht mehr vorher abgewählt werden kann.
Eine entsprechende Übersicht über das Fremdsprachenwahlverhalten ist als Anlage 1 beigefügt.

c. Einwahl Kurssystem Klasse 12 (Bisherige Abiturprüfungsverordnung)
Bei den Leistungskursen (LK) dominiert Englisch mit 83 Schülern, gefolgt von Mathematik mit 43 und Physik mit 33 Schülern. 
Die Kursstärke liegt in Englisch mit 27,7, Biologie mit 27 und Kunst mit 25 Schülern am höchsten.
Die Schwerpunkte bei den Grundkursen liegen bei den Fächern Geschichte mit 120, Sport mit 118, Deutsch mit 100 und Religion mit 78 Schülern.

Die schülerstärksten Grundkurse sind in den Fächern Informatik (if) mit 27 sowie Mathematik mit 25,3 und Deutsch mit 25 zu verzeichnen.

„Ausländer“ sind die 10 Schüler mit einem geplanten Auslandsaufenthalt, die sich prophylaktisch auch hier eingewählt haben.
Die Übersicht über die Einwahl in das Kurssystem ist als Anlage 2 a und b beigefügt.
d. Einwahl Kurssystem Klasse 11 (Neue Abiturprüfungsverordnung)
Die Einwahlsystematik der neuen APVO dokumentiert sich durch die Verwendung der Begriffe „Hauptfächer“ und „Fächer“.
Hier können die Schüler neben den „gesetzten“ 3 Hauptfächern Deutsch, Mathematik sowie Geschichte und Politische Bildung noch weitere 3 Hauptfächer mit 4 Wochenstunden wählen. Von den Hauptfächern sind zwei Gegenstand der schriftlichen Abiturprüfung.
Die auf dieser Grundlage erfolgte Wahl zeigt die Schwerpunkte bei Englisch mit 138, Biologie mit 107, Physik mit 63 und Chemie mit 54 Schülern.

Zusätzlich zu den o.a. Hauptfächern haben die Schüler Musik oder Kunst und Gestaltung, Religion oder Philosophie sowie Sport und darüber hinaus weitere Unterrichtsfächer zu wählen, so dass sie im ersten Jahr der sogen. Qualifikationsphase auf 36 und im zweiten Jahr auf 34 Wochenstunden kommen. 
Demzufolge haben 140 Schüler Sport, 105 Kunst, 90 Informatik sowie 85 Geographie gewählt.
Bemerkenswert ist für das FFG, dass die Hauptfächer und Fächer das breiteste Angebot im gesamten Umkreis inklusive der Hansestadt Rostock umfassen!

So kann u.a. auch das „Darstellende Spiel“ (ds – in der Tabelle falsch: DS) angeboten werden, das von immerhin 54 Schülern gewählt worden ist.

Die Einwahl für alle Hauptfächer und Fächer findet sich in Anlage 3.

2. Problematik Leistungskurs Französisch

Zu dem Thema waren die Schüler Julia Schröder und Sebastian Wörfel eingeladen, die ihre bisherigen Aktivitäten zum Erhalt des Leistungskurses Französisch darlegten.
Hierzu gehörten u.a. Schreiben an 

· den Bildungsminister,

· die Vorsitzendes des Landeselternrates, die Bürgerbeauftragte sowie

· die Ostseezeitung

Derzeit ist mit 8 sicheren Interessentinnen und Interessenten für einen Leistungskurs Französisch zu rechnen, deren Zahl sich aufgrund der Werbung in anderen Schulen evtl. noch steigern könnte.

Die Frage der Aufrechterhaltung dieses recht kleinen Kurses wird auch im Hinblick auf die Auswirkung auf die Größen anderer Kurse diskutiert.

Aufgrund der Darstellung von Herrn Levetzow, dass

· durch die Weiterführung eines so kleinen Leistungskurses für Französisch keine anderen Kurse beeinträchtigt würden und 

· die Schülerzahlen anderen Leistungskurse bei einem Verzicht auf diesen Leistungskurs Französisch nicht gesenkt werden könnten

wird daher von der Schulkonferenz die Weiterführung des Leistungskurses Französisch zugunsten der Aufrechterhaltung eines möglichst breiten Fremdsprachenangebotes unterstützt.
3. Sonstiges
a. Planung längerfristiger Themen für die Schulkonferenz
Aus dem Vorstand des Schulelternrates stammt die Anregung, in den Sitzungen der Schulkonferenz einzelne, möglichst zuvor von den Teilnehmern intensiv vorbereitete, Themen grundsätzlicher Art zu besprechen.
Aufgrund des allgemeinen Interesses soll in der nächsten Sitzung das Thema „Zusammenarbeit des FFG mit Schulen im Ausland/Schüleraustausch“ besprochen werden. 

Die Schulleitung wird diesbezüglich um Vorbereitung, insbesondere um eine Zusammenstellung aller derzeit bestehenden Verbindungen des FFG zu Schulen im Ausland und zu bereits praktiziertem Schüleraustausch gebeten, die Grundlage der Erörterungen sein soll.
b. Einstellung der Kopiermöglichkeiten über den Schülerkopierer
Mitglieder des Schulelternrates waren darüber informiert worden, dass die zuvor bestehende Möglichkeit, am „Schülerkopierer“ günstig Fotokopien erstellen zu können, nicht mehr bestehen soll. Der Sachverhalt wurde erörtert.

Danach bestand ein sehr günstiger Mietvertrag für einen Kopierer, der bei Erwerb von sehr preiswerten Kopierkarten auch und gerade von Schülern genutzt werden konnte. Diese Karten wurden im Rahmen einer Schülerfirma ausgegeben, die auch die Aufsicht für den Kopierer stellte.

Die Nachfrage nach den Kopierkarten war über etliche Monate trotz Aufstellung in der gut zugänglichen Bibliothek und entsprechender Bekanntmachung der Kopiermöglichkeit so gering, dass bereits mehrere Monatsmieten nicht erwirtschaftet werden konnten und letztlich von Lehrern beglichen wurden.

Da die Schule nicht über hierfür bestimmte Mittel verfügt, hat sich die Schulleitung gezwungen gesehen, den Mietvertrag zu kündigen.

Die Schulkonferenz begrüßt allerdings die Überlegung, im Rahmen eines Projektkurses die Wirtschaftlichkeit des Erwerbs eines eigenen gebrauchten Kopierers für dieselben Zwecke untersuchen zu lassen.

c. Gemeinsame Termine für Skilager und Studienfahrten
Aufgrund der zeitlichen Enge des Unterrichts insbesondere in der 12. Klasse kündigt der Lehrerrat für die nächste Sitzung der Schulkonferenz einen Antrag an, die Termine für das Skilager und die Studienfahrten zeitlich zu vereinheitlichen, um so die Ausfallzeiten minimieren zu können.
d. Nachtrag: Unterrichtsausfall
Aus der nach der Sitzung übersandten Statistik zur Erfassung des Vertretungsunterrichts und des Unterrichtsausfalls im Schuljahr 2005/2006 ergeben sich für das FFG betr. das gesamte Schuljahr folgende Zahlen:







Stunden absolut

in Prozent

Stundensoll lt. Stundentafel

55.500


100

Zur Vertretung angefallen

  3.773


6,8

Es wurden vertreten


  2.402


4,33

Keine Vertretung möglich

  1.371


2,47

Die Zahl der ausgefallenen Stunden liegt damit etwa im Landesschnitt.
e. Neue Termine
Der Unterzeichner macht abschließend auf die nachstehenden Termine der nächsten Sitzungen aufmerksam, die wie immer um 19.00h beginnen.

Schulelternrat





Schulkonferenz

12.09. (Ort: Ratskeller)



26.09. (Ort: Schule)
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